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Habeck trifft HandWerk und Weltkonzern 
Sommerreise des grünen Wirtschaftsministers führt ihn als erstes nach Baden-Württemberg 

Von Claudia Kling 

STUTTGART - So richtig gut ist die 
vergangene Woche für Wirt
schaftsminister Robert Habeck 
nicht gelaufen. Das Heizungsge� 
setz - vorläufig vorn Bundesver
fassungsgericht gestoppt. Das 
Energieeffizienzgesetz - Al;>stirn
rnung im Bundestag geplatzt, 
weil zu wenige Abgeordnete an
wesend waren. Doch Habeck 
wirkte weder zerknirscht no�h 
verärgert beim ersten Tag seiner 
Sommerreise in Baden-Württem
berg. Der Grünen-Politiker ist 
nach Stuttgart gekommen, um 
sich - mit mehr Zeit als sonst- ein 
Handwerksunternehmen anzu
schauen. 

Der Mittelständler Bürkle und 
Schöck verdient unter anderem 
mit effizienten Energiesystemen 
sein Geld. Für sein zweites. Be
suchsziel, die Bosch-Gruppe, hat
te Habeck einen großen Scheck 
dabei: einen Förderbescheid in 
Höhe von 161 Millionen Euro für 
das Wasserstoffprojekt „Bosch 
Power Units". 

Wasserstoff sei zwar noch teu
er, habe aber Potenzial und werde 
in vielen Ber�ichen der neue 
Energieträger sein, sagte der 
Wirtschaftsminister. Die Förde
rung sei gut investiertes Geld in 
den Industriestandort Deutsch
land. Auch die Bundesländer Ba
den-Württemberg, Bayern und 
Saarland beteiligten sich zu 30 
Prozent an der Fördersumme von 
160 Millionen Euro. 

Ohne die grüne Transformati
on habe Deutschland im globalen 
Wettbewerb keine Chance, beton
te der baden�württernbergische 
Ministerpräsident Winfried Kret
schmann (Grüne). Zur grünen 
Transformation gehöre auch der 
Hochlauf der Wasserstofftechno
logie. Dass Bosch in die Massen
fertigung von hocheffizienten 
Festoxid-Br�nnstoffzellen ein
steigen könne, ,,freut uns außer
ordentlich 11nd passt wunderbar 
zu unserer Wasserstoff-Road-

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (vorne rechts) lässt sich auf seiner Sommerreise bei einem Besuch des Elektrotechnikers Bürkle und Schöck bei Stuttgart
ein Programm zur Arbeitsorganisation erklären. 
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An dem Bosch-Forschungs
campus in Renningen bei Stutt
gart wird seit 2015 an Zukunfts
technologien geforscht. Die Ent
wicklung stationärer Brennstoff
zellen ist Teil des europäischen 
Wasserstoffprojekts IPCEI (Irnpor
tant Projects of Cornrnon Europe
an Interest). Rund sieben Milliar
den jährlich investiert das Unter
nehmen in Zukunftstechnolo
gien, wie Stefan Hartung, 
Vorsitzender der Geschäftsfüh
rung der Robert Bosch GmbH, am 
Montag in Renningen bestätigte. 
Ziel des Unternehmens ist es, mit 
der Großfertigung von stationä
ren Wasserstoffzellen Kohlen
stoffdioxid einzusparen. Weltweit 
arbeiten bei Bosch mehr als 85.000 
Mitarbeiter in Forschung und Ent
wicklung, insgesamt zählt der 
Konzern 421.000 Beschäftigte, da
•mn 133-950 in Deutschland. 

Das Aufeinandertreffen von 
Habeck und Kretschrnann war 
nicht nur wirtschaftlich interes
sant. Denn in den vergangenen 
Tagen hatte der grüne Landeschef 
öffentlich gemacht, was er von 
Habecks · Vorgehen beim Hei
zungsgesetz hielt: wenig. Es sei 
von oben nach unten durchge
setzt worden, ohne den Bürgern 
Gehör zu geben, hatte er kriti
siert. Doch falls die Kritik seinem 
Verhältnis zu Habeck geschadet 
haben sollte, da,nn ließen es sich 
die beiden nicht anmerken. Viel
mehr zeigte Kretschrnann seinen 
Stolz über die wirtschaftliche Po
tenz seines Bundeslandes, auf die 
,,großen Konzerne" und die „vie
len kleineren Betriebe". 

Eines dieser kleineren Unter
nehmen hatte der Wirtschaftsmi
nister am Morgen besucht, Bürkle 
und Schöck, einen Elektrotech-

nikbetrieb mit 120 Mitarbeitern. 
Habeck hat es sich für seine Som
merreise vorgenommen, auch bei 
den kleinen und mittelständi
schen Unternehmern nachzuhö
ren, wo ihnen .der Schuh drückt. 
Die Antwort der beiden Geschäfts
führer, Thomas und Stefan Bür
kle, war eindeutig: Fachkräfte, 
nochmals Fachkräfte, ein gutes 
Bildungssystem und eine Integra
tionspolitik, die diesen Namen 
verdient. Auch die nicht vorhan
dene Willkornrnenskultur in 
Deutschland - die fehlenden 
Wohnungen, der Mangel an Kita
Plätzen, die Schwierigkeiten beim 
Farniliennachzug- sei ein Hinder
nis bei der Anwerbung von Fach
kräften aus dem Ausland, kriti
sierte Rainer Reichhold, Präsident 
der Handwerkskammer Region 
Stuttgart. Das sei „ein echtes Pro
blem", betonte Reichhold .. 

Die Firmengruppe Bürkle und 
Schöck entwickelt, produziert 
und installiert energieeffiziente 
Elektrotechnik. Dazu gehören 
unter anderem individuelle 
Transformatoren und Spulen je
der Art und Größe. Bei den ton
nenschweren Spulen, die zur Zer
tifizi�rung von Windkraftanla
gen eingesetzt werden, ist das Un
ternehmen Weltmarktführer. 

Als Dienstleister bietet das Un
ternehmen auch elektrische Sa
nierungen, unter anderem in Ho
tels, an und den Einbau von 
Srnarthorne-Systernen in Wohn
häusern und Gewerbeimmobi
lien. Habeck zeigte sich über
rascht, wie individuell bei Bürkle 
und Schöck produziert wird. 
„Das ist richtiges Handwerk 
hier", sagte der Wirtschaftsmi
nister beim Rundgang durch die 
Produktion. 
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Marquardt lobt 
Verhandlungen 
mit Chinesen 

RIETHEIM-WEILHEIM (lsw) - Chinesi
sche Autobauer gehen mit Zulie
ferern aus Sicht des Chefs des Au
tozulieferers Marquardt besser 
um als ihre deutsche Konkur
renz. ,,Die chinesischen und auch 
andere asiatische Kunden lassen 
im Gegensatz zu deutschen Her
stellern eher ein Gespräch auf Au
genhöhe zu", sagte Harald Mar
quardt vorn gleichnamigen Un
ternehmen aus Rietheim-Weil
heirn (Landkreis Tuttlingen) dem 
„Handelsblatt". Verhandlungen 
seien von mehr Wertschätzung 
und hoher Verlässlichkeit auf bei
den Seiten geprägt. 

,,Wenn ich als kleiner Zuliefe
rer den deutschen Autoherstel
lern einen Rat geben dürfte, wäre 
dies, die chinesischen Mitbewer
ber sehr ernst zu nehmen und 
entsprechend geeignete Strate- · 
gien zu entwickeln", sagte Mar
quardt weiter, der als stellvertre
tender Vorsitzender des Verbands 
Südwestmetall • im vergangenen 
November den Tarifabschluss der 
Metall- und Elektrobranche als 
Verhandlungsführer festgezurrt 
hatte. Gerade bei hochpreisigen 
Fahrzeugen erkenne man bei chi
nesischen Modellen kaum, dass 
es kein europäisches Auto ist. 

Kurz berichtet 

Baupreise in Deutschland 
steigen etwas langsamer 
WIESBADEN (dpa) - Die Baupreise 
in Deutschland haben sich wei
ter erhöht. Allerdings verlang
$arnte sich der Anstieg etwas, 
wie das Statistische Bundesamt 
am Montag mitteilte. Demnach 
stiegen die Preise für den Neu
bau konventionell gefertigter 
Wohngebäude im Mai um 8,8 
Prozent gegenüber dem Vor
jahresmonat. Im vorherigen 
Berichtsmonat Februar war noch 
ein Zuwachs innerhalb eines 
Jahres um 15,1 Prozent ver
zeichnet worden. Gegenüber 
Februar.legten die Preise im Mai 
um 0,8 Prozent zu. 
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